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Beſſerung der Lage.
Wir ſtehen noch unmittelbar unter dem ſtarken Ein

druck der Milderungen der Waffenſtillſtandsbedingungen,
Dieſe Milderungen ſind ſehr evheblich, ſie bedeuten, um
es kurz zuſanmmenzufaſſen, eine weſentliche Verkleinerung
der neutralen Zone, inſolge deren hochwichtige Zentren
des deutſchen Wirtſchaftslebens, am Niederrhein, Elber
keld, Barmen und Eſſen, dann Frankfurt und ſchließlich
Karlsruhe und Freiburg außerh'lb des Gebietes fallen
Eine erhebliche Erleichetrung iſt ferner die weitere Er
ſtreckung der Friſt der Räumung auf 30 Tage, und endlich
die Aufhebung der Seeſperve für Deutſchland, allerdings in

dem von den Gegnern für nötig erachteten Maße, Als
Gegenwert ſteht auf der anderen Seite eine Erhöhung der
Zahl der auszuliefernden Unterſeeboote. Wir ſehen alſo,
daß Wilſon und die Entente etwas zur Verſöhnung geneigter
ſind, als es vor der Abdankung Kaiſer Wilhelms II. der
Fall war. Die volle Rückſichtsloſigkeit auf der Gegenſeite
iſt gebrochen; die neue Regierung des neuen Deutſchland
erweckt Vertrauen, man will ihr gegenüber offenbar nicht
mit der Geſte der ſtrafenden Gerechtigkeit auftreten
Deutſchland ſoll nicht zu Grunde gehen und kinn nicht zu
Grunde gehen. Die Kräfte, die gegenwärtig am Ruder
ſind, haben durch ihr geſamtes Verhalten gezeigt, daß ſie
das Zeug haben zum Neuaufbaun. Das wird auch auf der
Gegenſeite immer mehr anerkinnt werden müſſen, und
was Deutſchland an Hilfe braucht, das wird ihm werden.

nmittelbar anf ſeine erſte Note, die die Milderung der
Waffenſtillſtandsbedingungen bezweckte, hat Staatsſekretär
Solf eine zweite folgen laſſen, durch die er den Abſchluß
eines Pvälimingrſfriedens anregt. Schon ruhen
die Waffen und ſie werden in dieſer Form und in dieſer
Art nie mehr in Europa erhoben werden. Ein ſehr erfreut
liches Zeichen iſt auch der Aufruf, der von der Münchener
vepublikaniſchen Regierung an die Regierungen der En
tente ergangen iſt. Mit den eindringlichen und ergreifen
den Worten, wie ſie einem Schriftſteller von Rang und
Dalent zu Gebote ſtehen, hat Kurt Eisner hier den wahren
Sachverhalt der Situation Deutſchlands und der Situation
der Welt zum Ausdruck gebracht; er hat auf die Gefahr
der amnarchiſtiſchen Auflösſung, auf das Geſpenſt der gei
ſtigen und ſittlichen Verwilderung hingewieſen, die ſchließ
lich auch für die Entente verhängnisvoll werden kann
und er hat die Verſöhnung der Völker noch einmal mit
feierlichem Ernſt proklamiert. Es iſt tatſächlich nicht
anders ein weltgeſchichtliches Ereignis vollzieht ſich in
unſeren Tagen, das Schickſal der Menſchheit wird, und
nicht bloß für Jahrzehnte hinaus, von den Männern, die
ans Ruder gekommen ſind, enkſchieden. Und das Echo fehlt

nicht. Wilſon hat in einem Aufruf an die Völker Hſter
veich Ungarns vor dem Bolſchewismus gewarnt Die
Einigkeit aller maßgebenden Kräfte der Kulturwelt be
reitet ſich vor das neue Zeitalter iſt auf dem Marſch
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Notſchrei der deutſchen Frauen
Die dem Kölner Arbeiter und Soldatenrat unterſtellte

Fumnkenſtation erhielt aus Darmſtadt den Auftrag, folgen
den Funkſpruch in franzöſiſcher und engliſcher Sprache
gufzugeben: Die deutſchen Frauen an die Frauen der
feindlichen Länder Helft uns gegen die Hungerblockade!
Die deutſchen Frauen

Der Bund deutſcher Frauenvereine hat durch Frau
Woodrow Wilſon, die Gattin des amerikaniſchen Präſi
denten ferner durch die nationalen Vereinigungen der
franzöſiſchen den engliſchen und der amerikaniſchen
Jrauen, mit denen er vor dem Kriege in gemeinſchaftlicher
Arbeit verbunden geweſen iſt, auf telegraphiſchem und
drahtloſem Wege die dringende Bitte an die Frauen dieſer
Länder gerichtet, ihren Einfluß dahin geltend zu machen,
daß die Waffenſtillſtandsbedingungen gemildert wür-
den da ſonſt der Hungerto d von Millionen in Deutſch
land unvermeidlich würde. Gezeichnet ſind die Telegramme
vom Dr. Gertrud Bäumer und Dr, Alice Salomon,

Der Papſt als Fürſprecher Deutſchlands
Der Erzbiſchof von München hat durch die Nuntiatur

den Heiligen Vater gebeten, er möge ſein internationgles

denten Wilſon und den anderen Regierungen dahin gel
tend machen, daß die Blockade gufgehoben und die
Zufuhr der Lebensmittel aus dem
werde, weil andernfalls für unſer Volk die Gefahr einer
ſchweren Hungersnot immer näher rückt.

beſtimmungen,

Auslande ermöglicht

Donnerstag den 14 November 1918

Tie innere Lage.
Hindenburg an die Armee-

Der Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat an die
deutſcha Armee folgenden Erlaß gerichtet

„An die Armee!
Der Waffenſtillſtand iſt unterzeichnet

worden. Bis zum heutigen Tage haben wir unſere
Waffen in Ehren geführt. Jn treuer Hingabe und
e e ans hat die Armee Gewaltiges vollbracht.

n ſiegreichen Angriffsſchlachten und zäher Abwehr, in
e Kampf zu Lande und in der Luft haben pir
en Feind von unſeren Grenzen ſerngehalten und die

Heimat vor den Schreckniſſen und Verwüſtungen des
Krieges bewahrt. Bei der wachſenden Schar unſerer
S bei dem Zuſammenbruch der uns bis an das
Ende ihrer Kraft zur Seite ſtehenden Verbündeten und
bei den immer drückender werdenden Ernährungs- und
Wirtſchaftsſorgen hat ſich unſere e zur An
nahme harter Waffenſtillſtandsbedin-
gungen ent ſchließen müſſen. Aber aufrecht
und ſtolz gehen wir ans dem Kampfe, den wir über vier
Jahre gegen eine Welt von Feinden beſtanden. Aus
dem Bewußtſein, daß wir unſer Land und unſere Ehre

gen äußerſten verteidigt haben, ſchöpfen wir neue
raſt.
Der Waffenſtillſtandsvertrag verpflichtet zu einem

ſchnellen Rückmarſch in die Heimat unter den ob
waltenden Verhältniſſen eine ſchwere Aufgabe, die Selbſt
beherrſchung und treueſte Pflichterfüllung von jedem
einzelnen von Euch verlangt, ein harter Prüſſtein für
den Geiſt und den inneren Halt der Armee

Jm Kampf habt Jhr Euren Generalfeldmarſchall
niemals im Stich gelaſſen Jch vertraue auch jetzt auf
t u

Telegramm der Volksregierung an die Oberſte
Heeresleitung.

Die Volksregierung iſt von dem Wunſche beſeelt, daß
jeder unſerer Soldaten nach den unſäglichen Leiden und
den unerhörten Entbehrungen in kürzeſter Zeit nach der
Heimat zurückkehrt. Dieſes Ziel iſt aber nur zu erreichen,
wenn die Demobiliſierung nach einem geordneten Plane
vor ſich geht. Falls einzelne Trupps willkürlich zurück
fluten, ſo gefährden ſie ſich ſelbſt, ihre Kameraden und die
Heimat auf das ſchwerſte. Ein Chaos mit Hunger und
Not müßte die Folge ſein. Die Volksregierung erwartet
von Euch ſtrengſte Selbſtzucht, um unermeßlichen Schaden
zu verhüten.

Wir erſuchen die Oberſte Heeresleitung, das Feldheer
von vorſtehender Erklärung der Volksregierung in Kennt-
nis zu ſetzen und folgendes anzuordnen:

1. Das Verhältnis zwiſchen Offizier und Minn hat
ſich anf gegeneitigem Vertrauen aufzubauen Willige
Untenordnung des Mannes unter den Offizier und kame
radſchaftliche Behandlung des Mannes durch den Offizier
ſind hierzu Vorbedingungen

2 Das Vorgeletztenverhälimis des Offiziers bleibt be
ſtehen. Unbedingter Ge horſam im Dienſt iſt
von enſcheidender Bedeutung für das Gelingen der Zu
rückführung in die deutſche Heimat Militäriſche Diſzi
plin und Ordnung im Heere müſſen unter allen Umſtänden
aufrechterhalten werden.

3. Die Soldatenräte haben zur Aufrechterhaltung des
Vertrauens zwiſchen Offizier und Mann beratende
Stimme in Fragen der Veypflegung, des Urlaubs, der
Verhängung von Diſziplinarſtrafenn Jhre oberſte Pflicht
iſt es auf die Vermeidung von Unordnung und Mentee

e e hGleiche Ernährung für Offiziere Beam te e an ſweften e
5. Gleiche Zuſchüſſe in den Löhnungen. Gleiche Feld

zulage für Offiziere und Mannſchaften
6. Von der Waffe gegen Angehörige des eigenen Volkes

iſt nur in der Notwehr oder zur Verhinderung von Plün-
derungen Gebrauch zu machen.

Ebert. Haaſe. Eccheidemann. Dittmann Landsberg
Barth

Ein Aufruf des Rates der Volksbeauftragten
kündigt an:

Die Regierung ſetzte die Aufgabe, das ſozialiſtiſche
gen zu verwirklichen, und verkündet mit Geſetzes
raft:

Aufhebung des Belagernngszuſtandes, ſowie aller Be
ſchränkungen des Vereins und Verſammlungsrechtes,
auch für Beamte und Slaatsarbetter, Aufhebung der Hen
ſur, freie Meinungsäußerung, Freiheit der Religions-

übung, politiſche Amneſtie, Aufhebung des Geſeßes über
ven vaterländiſchen Hilfsdienſt, Aufhebung der Gemeinde
verordnungen, ſowie der Ausnahmegeſes en LandAnſehen als Papſt mit vollem Nachdruck bei dem Präſi e ren e We erarbeiter und die Wiedereinführung der Arbeilerſchutz

r z Späteſt zu Neujahr ſoll der achtſtündige
Maximalarbeitstag in Kraft treten.

Die Regierung kündigt ferner an Fürſorge für aus
reichende Arbeitsgelegenheit, Unterſtützung von Erwerbs-

loſen, Erhöhung der Verſicherungspflicht bei der Kranken

nahme: 8 Uhr vormittags.

45. Jahrg.
verſicherung, Bekämpfung der Wohnnngsnot, Daher
geregelter Volksernährung, die Aufrechterhaltung geor
neter Produktion, Schutz des Eigentums gegen die Ein
griffe Privater. Alle öffentlichen Wahlen ſollen nach de
gleichen, geheimen, direkten und allgemeinen Wahlrnach dem Proportionelſyſtem für alle mindeſtens 20 Jahre
alten männlichen und weiblichen Perſonen erfolgen, anch
ür die konſtitnierende Verſammlung, über die nähere

ſtimmung ergeht.

An vie Marine!
Die Regierung hat an den Staatsſekretär des Reichs

marineamtes folgendes Telegramm überſandt: Wir bitten
für die geſamte Marine anzuordnen, daß die militäriſche
Diſziplin, Ruhe und ſtrafſe Ordnung in der Marine
unter allen Umſtänden aufrechtzuerhalten iſt, daß daber
den Befehlen der militäriſchen Vorgeſetzten bis zur er
folgten Entlaſſung unbedingt zu gehorchen iſt und daf
eine Entlaſſung von Marineangehörigen aus der Marine
nur auf Befehl der militäriſchen Vorgeſetzten zu erfolges
hat. Die Vorgeſetzten haben ihre Waffen und Rangat
zeichen beizubehalten. Wo ſich Soldatenräte vder Ver
krauenskommiſſionen gebildet haben, haben ſie die Off
ziere in ihrer Tätigkei tzur Aufrechterhaltung von Zuch
und Ordnung rückhaltlos zu unterſtüßen. Alle Beſchäd
gungen von Schiffen, militäriſchen Einrichtungen n
Kriegsmaterial müſſen unterbleiben. Alle Kräfte habe
mitzuarbeiten, damit die Bedignungen des Waffenſtiß
ſtandes beſchleunigt und reſtlos durchgeführt werden. Dit
Marine muß ſich bewußt ſein, daß von ihrer pflichttreuer
Mitwirkung bei der Ausführung des Waffenſtillſtande
alles abhängt. Wir bekommen Frieden nur, wenn
die uns auferlegten Bedingungen des Waffenſtillſtande
etreulich erfüllen. gez. Ebert, Haſe, ScheidemannLe rn Dittmann, Barth.

Vorſtehenden Erlaß bringe ich zur Kenntnis ver
S Fez. Rikter von Mann Tiechler,

Staatsſekretär des Reichsmarineamte
Der Soldatenrat des Reichsſsmarineamtes und de

Admiralſtabes empfiehlt allen Soldatenräten der Marie
dringend, nach vorſtehendem Regierungserlaß zu ver
fahren, damit alle Anordnungen militäriſcher Art keiner
Aufſchub erleiden. Sonſt würde die Durchführung der
Waffenſtillſtandsbedingungen aufs äußerſte gefährdet un
damit die baldige Herbeiführung des Friedens in Frat
geſtellt werden. Uber die Bildung eines Marinealtione
ausſchuſſes für die geſamte Marine im Reichsmarineam
erfolgte weitere Mitteilung und Einladung zur Entſen
dung von Delegierten im Einvernehmen mit der Reichs
regiexung. Der Soldatenrat des Reichsmarineamkfes
und des Admiralſtabes. gez. Lorey. Ulrich.

Aufruf zur Bildung von Bauernräten.
An die deutſche Landbevölkerung

Die neue deutſche Reichsregierung ruft hiermit a
Schichten der ländlichen Bevölkerung ohne Unterſchied de
Parteirichtung zu gemeinſamer freiwilliger BildungBauernräten auf, um die Volksernährung, die e
Ordnung auf dem Lande, ſowie die ungehinderte Fort
rung der ländlichen Betwiebe ſicher zuſtellen.

Die Reichsregierung hat den Wunſch, die ſtaatliches
Eingriffe zur Sicherung der Volksernährung auf das a
ſolut Notwendige zu beſchränken, im der Erkenntnis, daf
Freiwilligkeit und Selbſtverwaltung ſchnelle
und beſſer zunn Ziele führen, als heute die bureaukratiſch
Drganiſation. Je mehr die ländliche Bevölkerung dur
freiwillige ſelbſtgeſchaffene Orts und Gemeindegusſchüſſ
dazu beikrägt, daß ſchnell und fortlanfend die erſorder
lichen Lebensmittelmengen zur Sicherung der Volksernäk
rung bereitgeſtellt werden, je weniger wird es
e ten Ein griffen kommen. Die kändiche Bevölkerung hat es alſo ſelber in der Hand, dieſe an
das Mindeſtmaß zu beſchränken. Die ländliche Bevölte
rumg kann verſichert ſein, daß ſie die Reichsregierung nach
dwücklichſt ſchützen wird vor allen willkürlichen Eingriſſer
Unberufener in ihre Eigentums- und Produkttionsver
hältniſſe. Wenn der Hunger niemanden aus der Sta
guf das Land treibt und die von der Front zurückſlutender
Soldatenmaſſen regelmäßig verpflegt werden können, wirt
es ſolcher Schutzmaßnahmen gar nicht bedürfen. Deshal
iſt die freiwillige Lieferung der erforde
lichen Lebensmiſtelmengen das ſicherſtSchuß mittel vor Störungen. Die Ruhe un
Ordnung auf dem Lande garantiert euch am beſten er
ungeſtörten Fortgang der ländlichen Betriebe Dieſer
ſammenhänge möge die ländliche Bevölkerung ſich bewwut
ſein und alles tun, was in ihren Kräften ſteht das deutſch
Volk in dieſer ſchweren Zeit vor dem Verhungern
ſchützen Niemand wird Unbilliges von ihr verlangen un
ſie verantwortlich machen, wenn Transportſchwierigketter
oder andere Umſtände Störungen in der Verſorgung de
Bevölkerung verurſachen. Aber im eigenen Intereſſe un
in dem der Volksgeſamtheit muß die Landbevölkerung je
ohne jeden Verzug die freiwiblige Organe
rung von Bauernräken in die Hand nehmen

Erfreulicherweiſe haben die berufenen Organiſatione
der deutſchen Landwirtſchaft ſich bereits mit einem ſolche
Vorſchlag an die land wirtſchaftlichen Körperſchagt
Deutſchlands gewandt und ſich mit der neuen Reichsrg
rung darüber verſtändigt. Jetzt gilt es, ſchnell e



den ArbeiterKhren abzuwenden, die eine akute Hungersnot über den
Angelnen und über die Volksgeſamtheit heraufbeſchwören

reibende auf dem Lande!

Frcchtet,

egtes
Algende Genoſſen ernannt:

freiwill ger gemeinſamer Zuſammenarbeit der Bauern
Lande mit denn Kriegsernährungsamt und
und Soldatenräten in den Städten alle Ge

e tede Paſſivität guszuſchal ten uns
t e auf dem

uſſen.Bauerm, Landarbeiter Handwerker und Gewerbe
Bildet unverzüglich Bauern

Klele Der Rat der Volksbeauftragten.
Ebert Haaſe. Landsberg. Scheidemann

Barth. Dittmann.
Berlin den 12. November 1918.

Eine deutſche Einheits-Republik!
n den urſpründlichen Forderungen dern Dresdener

tevolutionäre war von der Einberufung einer ſächſiſchen
Keationalverſammlung die Rede, der der weitere ver
aſſungsmäßige und geſetzgeberiſche Ausbau Sachſens zu
mmen ſollte. Wie wir an gut unterrichteter Stelle er
ghren, iſt dieſer Plan fürs erſte fallen gelaſſen worden.
Manm iſt der Meinung, daß für einen beſonderen ſächſiſchen
Saal im Rahmen der künftigen deutſchen Republik kein
Kaum ſein wird. Jm beſonderen ſei eine beſondere ſäch
ſäſche Verwaltung der Juſtiz, der Finanzen und des Unter
Acht ein Unding. Vorausgeſetzt iſt dabei allerdings, daß
acht andere Bundesſtaaten, namentlich Bayern ihre
Sonderſtaatlichkeit aufrecht erhalten.

Hie bayriſche Volksreyublik gegen den Bolſchewismus.

Aus München wird gemeldet: Die neue Regierung
er Republik Bayern hat ſich dem revolutionären Um

wung in Berlin vorläufig angeſchloſſen. Alle großen

e

hhenbauer im Jntereſſe der Volksernährung
Hre Dienſte zur Verfügung geſtellt haben. Die libe
e glean Organmiſationen treten in einer Kundgebamng für die
enbedingte Jnnehaltung der Reichseinheit ein. Erweiterte
r urd Verſammlungsfreiheit und die Ausſchreibung
er Wahlen zur Nationalverſammlung ſollen ſo bald wie

göglich erfolgen. Die Gefahr das Bolſchewismus, die man
eſchäftigh natürlich die weiteſten Kreiſe. Jn

er Unterredug, die der Korreſpondent des B. T. mit
Am Miniſterpräſidenten Kurt Eisner hatte, kam dieſer
u dieſen Punkt zu ſprechen. Wie ſchon betont, verachtet

Isner nach ſeiner UÜberzeugung den Bolſchewismus. Auch
de heutige Unterredung gab darin Gewißheit. Eisner

e er ſei überzeugt daß alle ſeine Geſinnungsgenoſſen,
e letzt in Berlin die Macht im die Hände genommen

gben, in der Verurteilung des Bolſchewismus der gleichen
einung wären wie er. Er erklärte mir wiederholt,

arm er, geſtützt auf den Arbeiter und Bausrnrat, in
Jeſem Augenblick die Revolution herbeigeführt habe. Es
i et eben der letzte Augenblick geweſen, um Deutſch
Ka vor den Schrecken und Schwierigkeiten der kommen

bewahrem. Die Arbeiter undn Demobiliſterung zu
e die jetzt in München
ne

ne

liert werden häkratiſierung in die Hand zu nehmen.
ab Ordwung, Zucht und Broit geſchaffen
Searden. Sei dieſe große Au gabe unlösbar faſt,
Senm man gnr die Maſſen der zurückflutenden, hungernden
nd arbeitsloſen Menſchen denke gelöſt, dann ſei unter
Fufrechterhaltung aller bürgerlichen Freiheit der Weg zur
Kattsnalverſammlung frei geebnet,

Die neue preußiſche Regierung.
Der Vollzugsausſchuß des Arbeiter und Soldaten

hat zu Mitgliedern des Kabinetts für Preußen
Paul Hirſch und Heinrich

Skr o bel als Vorſitzende ferner Otto Braun, Eugen
Kranſt und Adolf Hoſſmann. in hnng v Mit
ged tritt noch hinzu. Mit der Wahrnehmung der Ge

Es müſſe

ſchäfte des bisherigen Landwirtſchafts miniſteriums ſind
hetraut Otto Braun und Adolf Hofer, mit der Wahr
rn der Geſchäfte der inneren Verwaltung Paul

ürſch. und Emil Eichh der Groß Berlinero r n,
Kolizei Eugen Ernſt, des bisherigen Finanzminiſte

umd Soldatenräte ge

hätten keine andere Aufgabe, als die

Kampfe un die Macht ſtellen können erſcheint mir
gänzlich ausgeſchloſſen. Deutſchlands zukünfti e
Staatsform iſt die Republik, und der freie deutſche
Volksſtaat wird ſich glücklich fühlen, im Völkerbunde der
freien Nationen ein gleichgeachtetes Mitglied zu werden.

e

Rückkehr der deutſchen Unterhändler.
Die Hamburger Naxhrichten“ melden aus Amſterdam

Funkſpruch Eiffelturm von morgens 112 Uhr. Von den
deutſchen Unterhändlern an die deutſche Oberſte Heeres
leitung: Die ganze Abordnung wird Dienstag über den

i intreffen. Kapitän Dover
wird über HirſonFumnayPhilippeville fliegen und in Mo
verabredetem Weg in Spa eintreffen.

ville landem. Ex wird unverzüglich wach Spa weiterreiſen
und das Fahrzeug wird drei Wimpel führen.

v. Winterfeld.
Die „Hamb. Neuen Nachrichten“ malden aus dem Haag

Dev „Nieuwe Courant“ meldet aus Paris: Abgeſehen von
den bereits auf franzöſiſche
netem haben dienete zu den Waffenſtillſtandsverhandlungen enthandt.
Dieſe ſollten geſtern abend zwiſchen 6 und 10 Uhr die Linie
paſſieren, aber ſie ließen drahtlos wiſſen, daß verſchiedene
Hinderniſſe ihre Ankunft um mehrere Stunden verzögert
haben. Die neuen Delegierten wurden vom Generalquar-
kiermeiſter Groen er ernannt. Sie ſcheinen die beſon
dere Aufgabe zu haben, ſofort bei Unterzeichnung des
Waffenſtill ſtandes über die Beſitzergreifung von Metz
durch die Frangoſen zu verhandeln.

Unſere Transportmittel.
Entente verlangten 5000

Lokomotiven und 150 000 Eiſenbahnwagen wird uns an
wahrſcheinlich

An kleinen Städte haben Arbeiter l rildet Das Zentrum fügt ſich den Tatſachen. Sehr wich langt werden ſo daß ein tie fer Eingriff in die Ver
I iſt, daß die Zentrumsabgeordneten Dr. Heim und Fehrsmittelbeſtände des Deuſchen Reichas an unvermeid
S vk. lich iſt. Auch iſt nicht gang genau bekannt, wie hoch die

mobiliſierung, die eine Vorausſetzung der Erfüllung der
iſt. Dex Kalgmität

durch die Zahl der an den einzelnen Tagen zur Verfügung
Dieſer Umſtand hat

bung der Demobiliſterung und ſozialen Beruhigung ſind.
Jrgendwie müſſen deswegen
mißtel zur Verfügung geſtellt werden,
rheiniſche Kohlenvevier vom Feinde
durch ein weſen liches Verſorgungsgebiet des Deutſchen
Reiches abgelperrt bleibt.

Wenn die Feinde nach den Waffenſtillſtandsbedingungen
die Hungerblockade nicht aufgeben

Binnenverkehrs noch verſchärfe.
Deutſchlands Beſtand an Eiſenbahnmaterial.

bemerkt daß
1915: 32 272- Lohomotiven,
wagen,Güterwagen beſaßen

ums Dr. Südekum, des bisherigen Kultusminiſte
ums Adolf Hoffmann und Konrad Häniſch Die
Kervollſtändigung der Regierung erfolgt baldigſt.

Reichskanzler Ebert über den Umſturz.
Der Reichskanzler Ebert empfing einen Vertreter
„Holländ. Nieuws Büro“ und gab ihm folgende Er
ung:Die Sache der Freiheit hat heute in Deutſchland einen

hrer großen Siegestage erlebt

ittelsbacher, Welfen uſw. geſtürzt.

alte Regierungs maſchine ſillgelegt.

achten oder aus Haß gegen

amimlung der deutſchen
die ſo genau,
Volkswillen

entſpricht
uf die Frage oh das neue republikaniſche Regime noch

zrößere Kämpfe zu beſtehen haben würde, ehe es ſich end
g befeſtigte, antwortete Reichskanzler Ebert Unſer

Sieg iſt faſt unblutig, ich möchte ſagen, leicht und vollſtän
dig em. Daß die alten Gewalten ſich noch einmal zuan

Kriegs-Nachklünge.
Der bayeriſche Rückzug aus Tirol.

bruck: Die Bayern ſetzten ihren Rückz ung aus

Jtaliener in Autos folgen.
Verlegung des Großen Hanptquartiers.

Regierung durch Hindenburg von
vor der Höhe verlegt worden.

Der letzte UBoot-Bericht.
e

e daß das britiſche Kriegsſchiff B
vember in der weſtlichen Einfahrt an der

F.trunken. Freunde in Amerika.

ſo iſt es doch
ſchwer, zu ertragen, daß ſie ſich durch die Droſſelung des

Zur Beleuchtung der Waffenſtillſtandsbedingungen ſei
Deutſchlands ſtaatliche und private Bahnen

19372 Gepäck
228 538 gedeckte und 1496 507 offene

G t Der Maerialzugang betrugjährlich rund 1000 Lokomotiven und 32 000 Güterwagen.

Die Korreſpondenz Herzog in Wien meldet e
r

fort und räumten bereits den Brenner, über welchen die

Das Große Hauptquartier iſt mit Genehmigung der
Spaa nach Hom burg

Gebiet anweſenden Abgeord
Deutſchen noch vier beſondere Abgeord

Reuter meldet aus London: Die Admirglität berichtet,
ritannig“ am 9. No

Meerenge von
Gibraktar torpediert und verſenkt wurde. 39 Offiziere
und 673 Mann wurden gerettet, 40 Perſonen ſind er

Aus New York wird gemeldet: Die Untkerzeichnung
des e e führte im ganzen Lande zu
geiſterten Kundgebungen

be
Die Börſe wurde

geſchloſſen, und auch ſonſt ruhtken die Geſchäfte allgemein.
Uberall wurden Umzüge abgehalten.

Wilſon erließ eine Proklamation über den
Waffenſtillſtand, in der er
iſt exreicht worden. Es
durch Beiſpiel, verſtändigen,

materielle Beihilfe bei der Erri

beruſungen für die Armee wurden rückgängig gemacht.
e

Poſen durch Polen bedroht!

kommandos 12 Dresden wird uns mitgeteilt:
Heimatfunkdienſt meldet A
marſch. Ungefähre Stärke
Truppen, die durch befreite Gefangene v em

noch gemeldet Es liegen verläßliche Nachrichten vor, da

ſagt Alles, wofür man kämpfte,
iſt jetzt unſere glückliche Pflicht,

freundſchaftlichen Rat und
chtung einer gerechten

Demokratie in der ganzen Welt zu helfen. Alle Ein

Vom A. und S. Rat des ſtellvertretenden e
er

uf Poſen ſind Polen im An
3000 4000 Mann reguläre

Dombrowa Judenprogrome ſtattgefunden haben.

ſofort

Jiere im deutſchen Heere

i

ſowohl in Oberſchleſien als auch im e Gebiete
polniſche Legionäre in undisziplinierten Verbänden ein

ebrochen ſind und raubend und plündern d
eſit von den Ortſchaften ergreifen. DerRat der Volksbeauftragten hat gemeinſam mit dem A.

und S Rat energiſche Maßnahmen beraten, um die deut
ſchen Volksgenoſſen in dieſen Gebieten zu ſchützen.

Die Polen im Vormarſch auf Wilna
Die Polen ſind im Vormarſch in Richtung auf Bialy

ſtok. Sie wollen ſich dann von Südlitauen gegen Wilna
wenden.

Polniſche Banden in Oberſchleſien geſchlagen
Aus Beuthen i, Schleſ. wird gemeldet Hier einge

troffee Nachrichten beſagen, daß in e e
Pol

niſche Banden ſollen in Oberſchleſten eingedrungen und
Laurahütte beſetzt haben. Von deutſcher Seite wurden

die erſorderlichen Gegenmaßnahmen getroffen.
Größere Teile des 51 Infl Regts. erhtelten Befehl, die
Grenzbezirke von den polniſchen Eindringlingen zu
ſäubern und warfen die Banden über die Grenzen
zurück, ſo daß die Ruhe wieder hergeſtellt werden konnte.

Revolutionäre Bewegung in Frankreich und England.
Nach verläßlichen Nachrichten, die dem Vollzugsaus
ſchuß des A. und S. Rates zugegangen ſind, hat ſich nicht
nur in Frankreich, ſondern auch in England eine revolu
tionäre Bewegung entwickelt, die ſich raſch ausbreitet und
ſchon jetzt erheblichen Umfang angenommen hat.

Ein A. und S.-Rat in Lyon.
Der „Progreß de Lyon“ meldet die Bildung eines

A. und S Rates in Lyon, der die Kontrolle der Mili
lärgewalt, in ſeine Hand nahm, die Milirtärbehörden aber
weiter beſtehen läßt.

Hinweg mit dem Selbſtbetrug.
Die Koln i energiſch den Gerüchten ent

gegen, die vom Ubergreifen der Umſturzbewegung auf
feindliche Länder wiſſen wollen. „Hinweg mit ſolchem
Selbſtbetrug!“ erklärt die „Köln. Zig. „in ſiegreichen
Heeren und Ländern iſt wenig Boden für eine umſtürz
leriſche Bewegung. Wir ſehen im Gegenteil, daß der ge
fährliche Funke eher noch auf die neutralen Länder über
ſpringen kann. Hinweg auch mit der leichtſinnigen An
ſicht, daß der Verband die Hungerblockade nicht weiter be
ſtehen laſſe. Fragt man, wie der Zuſammenbruch unſerer
moraliſchen Front geſchehen konnte, ſo muß man anut-
worten, daß unſer Volk in allzu große Hoffnungen teils

ſelbſt eingewiegt hatte, teils eingewiegt wurde und
aß der Sturz von der Sonnenhöhe des Glücks zu jäh

war, als daß die Nerven hätten ruhig bleiben können.
Der ehemalige Kaiſer in Holland.

Holländiſche Blätter melden weiter fünf oder mehr
Aufenthaltsplätze des ehemaligen deutſchen Kaiſers. An
ſcheinend wird dieſe Taktik mit Abſicht verfolgt, um von
dem wirklichen Aufenthaltsort Neugierige fernzuhalten.
Auch die amtliche Mitteilung vermied die Angabe des
Aufenthaltsortes. Höchſt wahrcheinlich iſt jedoch, daß der
Kaiſer ſich auf einem der Landſchlöſſer-des vielger
Grafen Bentinck oder ſeines d n

ind e Dieſe rtſchaftenner einſamen hügeligen Landſchaft,

„Vaderland“,
geben hat,

ch zu
ber

dem Kaiſer ein gewi
geſtanden wird, bis
Aufenthaltes in
deutſchfeindliche
en des deutſ

nicht
ſeiten der S
narchiſch geſinnten

Der Kronprinz nicht in Holland.
W. T, B. meldet aus Berlin: Die Meldung, daß derfrühere Kronprins ſich mit dem Exkaiſer e Holland

begeben hälte, iſt, wie wir erfahren, nicht richtig. Der
Krynpringz befindet ſich bei den Truppen an der

Front

Der
Auswei

Parlamenrariſches.
A Reichstag und Abgeordnetenhaus. Das preußiſche

Abgeordnetenhaus dürfte in den allernächſten Tagen auf
gelöſt werden, Gleichzeitig dürfte für das Herrenhaus
das letzte Stündlein ſchlagen. Die Frage iſt. Gibt es
noch einen Reichstag? Tatſächlich iſt eine Auflöſung des
Reichstages nicht ausgeſprochen. Die für dieſen Mittwoch
in Ausſicht genommene Reichstagsſitzung findet nicht ſtatt.
Aber es iſt nicht die Rede davon, wann der Reichstag eine
Sitzung abhalten wird. Ohne den Reichstag als ge
wählte Vertretung des deutſchen Volkes aber wird. am
wenigſten eine Volksregierung auskommen, ſolange nicht
eine neue Volksvertretung geſchaffen iſt: als National
verſammlung oder wie immer ſie heißen mag. Jn aller
nächſter Zeit iſt die Bewilligung eines neten Kriegs
kredites erforderlich. Es bedarf der Zuſtimmung des
Reichstages. Die neue Regierung wird neue Gelder nicht
in Anſpruch nehmen wollen, ohne vom Reichstag die Voll
macht hierzu erhalten zu haben. Der Reichstag muß
auch die geſetzlichen Grundlagen ſchaffen für eine Na
r nalverſammlung, deren Bildung in Ausſicht genommen

(JFortſetzung auf der Beilage.)

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in MerſeburIn Beſtätigung dieſer algrmierenden Nachricht Da Druck und Verlag von Th. R Juer in Merſeburg
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tigung der Waiſen mädchen zu über

29990099990Anzeigen
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt e e Tagen Für die herzlichen Glückwünſche und Ehrungen zur
Ken ene e ehe e re San t ſagen wir auf dieſem Wege unſern

ten n ank. Swerden die Wünſche der Auftrag S 2zeber nach Möglichkeit berückſichtigt. Collenbey, den 10. November 1918.

S 4Wusgahe von Zwiehach für Kinder Otto Sinang und Frau
his dw r an Minna geb. Bretſchneider.

erſonen über Ahre. S e 8Vom Donnerstag den 21. No e ää 40vember 1918 ab vird an jedes eKind im Alter bis zu 10. Jahren
und an Perſonen über 60 Jahre e
in denjenigen Verkaufsſtellen, in

n t e er ver e S Soh T S fiel unſer innigſtgeliebternd, ake wieback oder Kels ohn un ruder, der
zum Preiſe von 40 Pfg. abgegeben. GefreiteMerſeburg, den 13 Nov. 1918.

Das tat Lebensmittelamt. W Na n rA. I. 3147/18. I l BryeAusgahe von Lindendlutentee eam Freitag den 15. November in einem Feld Artillerie Regt.
de e e 2 Uhr z durch e Fliegerbombe dem grauſigen Völkermorden

a Dtt en heune an Der zum pfer.
Weißentfe! e (gege e 5n Dies zeigt Ponleen an n unfolge der ſtarken Nachfcage L ye ilie.können jedem Haushalt, der ſeine Pau y e ſ Fami
e in e Merſeburg (Luiſenſtr. 12), den 13. November 1918.
eiſe angemeldet hatte, durchweg r m J rnnur 60 8r Lindenblütentee zugeteilt e ewerden.
Die Abgabe erfolgt koſtenlos.

Merſeburg, den 13. Novbr. 1918. e S e eA. 1857 13 H. t Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme bei1857 Der Magiſtrat. 7Wo tmiriwenegng en et unſerer teuren Entſchlafenen ſagen herz
el. 9Her auf Mittwoch den d M im Namen der Hint rbliebenen

feſtgelegte Wochenmarkt wird wegen Max Teiehmann,
n e e e Merſeburg, den 13. November 1918.

vember verlegt. S SMerſeburg den 12. Nov. 1918
Die PolizeiVerwaltung. e

F. I. 7805 18. e e esSekannkmachang. S Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme beim
Die Auszahlung der Kriegs SHeimgange unſerer herzensguten Gretel ſagen nur auf

W n ehe erfolgt in dieſem Wege herzlichen Dank g
nachſtehender Reihenfolge: e Arthur König nebſt Sohn.
Freitag den 15. November 1918 Familie Hermann TelchmannViſtenNr. I 800 vorm. 8- 9 Uhr nebſt Angehörigen.

h r Leipzig, Merſeburg, den 13. November 1918.
er
e 21401 1700 12 12

5 Eonnabend den 6 November 1918

e Nr 0 n l u r DFür die vielen Beweiſe Herzlicher Teilnahme vein
Hinſcheiden unſerer ſo früh entſchlafenen, unvergeßlichen
Tochter und Schweſter Paula Dietze iſt es uns nicht
möglich, jedem einzelnen zu danken und ſagen auf dieſem
Wege allen und für den reichen und herrlichen Blumen-,
Palmen und Brautſchmuck unſeren herzlichſten Dank.

Schkopau, den 10. November 1918.
Jn tieſſtem Schmerze

Familie Dietze.
Du ſtarbſt im Frühling Deines Lebens,
Dein Heiland rief Dich aus der Welt,
Des Arztes Hilfe war vergebens,
Du gingeſt ein zur beſſern Welt.
Dein Todeskampf war ſchwer und heiß,
Die Suirn bedeckte kalter Schweiß,
Da hob das Herze zitternd ſich,
Da kam Gott und erlöſte Dich.

v *200 2200 10 11
2401 bis zum Schluß
von 11 12 Uhr.

Merſeburg, den 13. Nov. 1918.
Die Zahlſtelle.

Amtliche Annahme und Ver
kafsſtelle für gerragene Bekles

dung Merſeburg, Karlſtr. 4,
Fernſprecher 591. S

Getragene Frauen u Mädchen
Mäntel und Jackenkleider ſind in

größerer Anzahl vorhanden. S
Die Abgabe erfolgt nur gegen

Anweiſungen des ſtädtiſchen Wohl
fahrtsamts; außerdem iſt Beibrin-
gung der Bezugsſcho ne erforderlich.
Anträge werden durch Frauen

hilfen, Kriegsfürſorgeſtellen, Armen
bezirksworſteher uſw. vermittelt.

Nächker Verkaufstag
Dienstag den 19. November 1918.

Merſeburg, den 13. Nov. 1918.
M. 1856, 18. Der Magiſtrat

Zum 1. April 1919 oder früher
ſt die Stelle der

Waiſenmutker
im Chriſtignen-Waiſenhauſe in

Merſeburg
zu beſetzen. Rüſtige, alleinſtehende,
evangeliſche Bewerberinnen im
Alter von nicht unter 30 und nicht
über 45 Jahren mit guter Schul
bildung, die im Kochen, in Rei
nigungsarbeiten und in weiblichen
Handarbeiten erfahren, auch im-
ſtande ſind die häusliche Beſchäf

Nachruf.
Am 6. d. Mts. verſtarb plötzlich an den

Folgen einer tückiſchen Krankheit unſer Kollege,
der LandſturmRekrut

Wilhelm Händler.
Wir verlieren in ihm einen lieben Kollegen, der ſtets

das Wohl unſerer Beſtrebungen unterſtützt hat.
Merſeburg, den 13. November 1918.

Kreisverein Merſeburg
im Verband Deurſcher Handlung sgehilſen

zu Leipzig

wachen, wollen ſich bis 1. Dezem
ber bei dem Jnſpe tor des Waiſen
auſes ſchriftlich melden. Der
deldung ſind beizufügen ein ſelbſt

geſchriebener Lebenslauf, ein poli
zeiliches Führungsatteſt und et
waigeZeugniſſe über frühere Dienſt
oder Amtsſtellungen. Die Stelle

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. Seite 265) ſowie des S 143
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli

1883 (G. 195) e r der e Se Ret ig gierung präſidenten zu Merſeburg gemäß S 144 des letzteren Geſetzese Feengeen für den Bezirk der Stadt Merſeburg mit Zuſtimmung des Magiſtrats
liches Gehalt, beginnend mit 450 folgende Polizeiverordnung erlaſſen:

Mark und ſteigend von 2 zu 2 Punkt 1.Jahren um je 25 Mark bis auf Alle im Bezirke der Stadt Merſeburg leer ſtehenden oder nicht
600 Mark, und ein Weihnachts vermieteten Familienwohnungen ſind der Polizeiverwaltung binnen
geſchenk von 50 Mk. Dreimongatige 3 Tagen nach der Kündigung oder dem Freiwerden anzuzeigen.

Kündigung auf das Ende jedes Punkt 2.Vierteliahres. Dienſtantritt, wenn Die Anzeige hat unter Angabe der Anzahl der Räume, des
möglich ſchon vor dem I. April 1919. Mietspreiſes und onſtiger Bedingungen entweder mundlich im

Merſeburg, den 12. Nov 1918. Polizeigeſchäftszimmer während der Vienſtſtunden von vormittags

Kraft.

e nachweis errichtet worden.

tung der Kirchenkaſſe St. Maximi

eſim Magiſtratsbüro während der

und Puppenſrube, noch gut er

GBGebrauchtes Pianino

Eine Matratze

Punkt 3.
Zur Anzeige verpflichtet ſind die Hauseigentümer oder dexen

beauftragte Stellvertreter, deren Namen der Poltzeiver waltung ſchrift
lich anzuzeigen ſind.

Punkt 4.
Sobald eine Wohnung vermietet iſt, hat der Verpflichtete dies

der Polizeiverwaltung mündlich oder ſchriftiich ebenfalls binnen drei
Tagen anzuzeigen.

Punkt 5.
Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Anordnungen

werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk, an deren Stelle im Unver
mögensfalle Haftſtrafe bis zu 3 Tagen tritt, beſtraft.

Punkt 6.
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in

Merſeburg, den 20. Oktober 1917.
Die Polizeiverwaltung.

I. 9332/17.

Geweindlicher Wohnungsnachweis.

Für den Stadtbezirk Merſeburg iſt ein gemeindlicher Wohnungs
Er befindet ſich

im Rathaus, Zimmer 16 Obergeſchoß),
und iſt täglich vormittags von 8--1 Ahr geöffnet.

Wohnungfuchende erhalten dadurch Gelegenheit, ihre Wünſche
zur Aufnahme in eine Lſte anzumelden und aus der über die freien
oder frei werdenden Wohnungen gleichfalls geführten Liſte zu er
ſehen, wo ſie Wohnung finden können. Jnsbeſon ere ſoll nach Mög
lichkeit für die Unterbringung kinderreicher Familien geſorgt werden,

Alle Vermieter werden unter Bezugnahme auf die in dem
gleichen Zeitungsblatt erneut veröffentlichte Ponzeiverordunng über
Anmeldung mit freien Wohnungen vom 20. Oktober 1917 an ihre

Verpflichtung erinnert alle freien oder frei werdenden Wohnungen
dem Magirat Wohnunasvachweis unverzüglich zu melden
und dieſen dadurch in die Lage zu jetzen, die frei werdenden Woh
z nungen den Wohnungſuchenden nachzuweiſen.

Die Benutzung des Wohnungsnachweiſes iſt unentgeltlich,
Merſeburg, den 6. November 1918.

A. A. 72918.

en en areserket
Abe am 14. November 1918
e Hoffmanw, Brühl No. 6,

tachm. v. 2—3 Uhr Nr. 21012200

n 34 u 2201 2300att. Ein Anſpruch auf eine be
immte Art von Fleiſch oder Woiſch
er

Der Magiſtrat.
Freund. Schlafstelle 2n

Luifſenſtr. 14.
Anſtändig möbl. Zimmer

in der Mitte der Stadt gelucht.
Off. mit Preis unter H 25 L

an die Exped. d. Bl.
5——6 immer Wohn.
oder 2 Stück 3-4 Zimmer zum
e 199 geſucht.Off. unter A A in der Exped.

beſteht nicht. L. A. I. 1323 18
Merſeburg, den 13. Nov. 1918.

a töderſche Vehensmitelgmgt.

Wekannkmachung. i. an
2 r Her u rdentlicheDie Rechnung über die Verwal Schlafſtelle n ne J 24 W

die Exped. d. Bl.
Suche für April 1919 Woh

nung. Preis 300-400 Mk.
Offerten erbitte

Roßmarkt 21, varferre.

für das Rechnungsjahr 1917 liegt
vom 14. bis 27. November d. J.

Dienſtſtunden öffentlich zur Ein
ſicht der Hemeindeglieder aus.

ab 9 do 1 M o 5 7
CDer 7 e m Swerden nach neueſten Faſſons um

gearbeitet. a en
Entenvlan 9 V rechts.

Welſphonvl
große feſte Köpfe

a Pfund 12 Pfg.,
A Zentner 11 MK.,

iſt wieder eingetroffen bei

Emil Wolft.
Gtahldrahtmatratzen

für jede Bettſtelle nach Maß,
Polſteraufl. an Private. Kat frei,

Eiſenmöbelfabrik Suhl.

Heſkſſt.
2 junge Damen ernſten Charak

ters, von gutem Ausſehen und in
gehobener Berufsſtellung, wollen
einen eigenen Herd gründen.

Sie wünſchen daher mit ernſt
haften Herren in ſicherer Berufs
ellufg in vorerſt brieflichen Ver
kehr zu treten.

Anfragen unter K K 200 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

Wer ardeitet aus ulten
Stoffreſten warme Schuhe

Offerten unter A M 112 an die
Exrved. d. Bl.

Einige Arbeiter
für den Oberleitungsbau geſucht.

A. E. G., Gutenberaſtr. 17 I.
Ganbere Waſchran

geſucht Lauchſtedter Str. 21, pt,
Eine größere Anzahl

Putz Reinmachefrauen
für Büros geſucht.
Arbeitszeit von 2 Uhr mittags

bis 10 Uhr abends.
Näheres Oeffentlicher Arbeits

Werther.
Sonnteg den 17. November

HolzAuktion
in Creypau. Darunter ein großer
Poſten Pflaumenbäume. Anfang
1 Uhr am Jhbe'ſchen Gaſthof

Der Gemeinde-Vorſtand,
J. V. Bartmuß.

6 Stck. diesjährige Hühner

verkauft Kurzeſtr. 6.
Winterhut enverkaufen

Johannisſtr 1, Tr.
Puppenwagen, Puppenwiege

halten, zu verkaufen
Luaiſenſtr. 16, 1 Tr.

zu verkaufen
Gotthardtſtr. 29, 2 Tr.

2 gutgefütterte Gänſe
zu verkaufen

Frankleben, Friedrichſtr. 9.
Guterhaltener Tiſch

wird zu kaufen geſucht
Leunger Str. 24, 2 Tr.

zu kaufen geſucht
Obere Breite Str. 12 (Bierſtube).

zu kaufenKlappwagen h
Markt 18, 3 Tr.

Mösl. Jimmer mit 2 Betten
eins davon frei, an Herrn ſofort
zu vermieten.

Trommler, Gutenbergſtr. 21.

mmer mit 2 Betten
(1 Bett frei) ſofort zu vermieten

Roonſtr. 4. 3. Etage.
et mont Zimmer

an beſſern Herrn ſof. oder ſpäter
zu vermieten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Aue Schatten e
Fraulein ſucht für ſofort leeres

heizbares Zimmer.
Offerten unter »100* an die

Die Jnſpektion des Waiſen hauſes 1 Uhr oder ſchriftlich an dis Polizeiverwaltung zu erfolgen. Exped. d. Bl. nachweis, Kl. Ritterſtr. 17
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Auskunft erteilen koſtenlos
das Kaiſerliche Poſtamt, e

Bankhaus Friedrich Schultze, Gewinn Auszug Nachmittag UhrMitteldeutſche Privat Sant l. G., Zweigniederl. Merſebg. der G ginzerSächſtſche Prooinzialbank, Landeshaus, 12. Preuss.- Südch. (238. Kgl. Preuss.) lassen Lotterſe roße Kinvervorſtellung
Städtiſche Sparkaſſe,
Sparkaſſe des Kreiſes Merſeburg,
Vorſchuß Verein E. G. m b. H.
Sonntag den 17. November, nachmittags 3 Uhr findet im
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„Die Hochzeit 4
um Hitternacht!
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Außerdem das vorzügliche Beſprogramm,

Operette in 3 Akten von Kollo.
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Von m entert Kollegen ſind zu dieſer C J Pe 2—3iähr. Kind wird ku liebe Laufburſche
Mit Schreibmaſchine u. Steno volle ſen r Dawen-Umhans)gohfrau, araphie bewanderte er e de e oder an mädchen S Srenran dis Lennewitz ver

Sowis Aufwartung Kontoriſtin e en ehe eEin Kind wird in c e mann Rauſch.hre wegen Tr gehe gute Pflege gegeben Dienſtmädchen erhält, Sicherheitsſchlüſſer Rud. Wert
auch Schulmädchen, für bald geſucht Offerten m. Gehaltsonſprüchen Zu erfragen Breite Straße 16, wer die Anſtrut- Zeitung, Laucha, verloren, Weg nach Geuſag. Gegen

Poſtſtraße 51. erbet unt. L 506 an die Exp. d. Bl. Hof Treppe zur Jnſertion benutzt, Belohn. abzug. in der Exp. d. Bl.



S

müſſe es möglich ſein, von unten herauf bis zu

Seitiage zum
Nr. 266868

(Fortſetzung vom Hauptblatt.)
iſt. Aus allen dieſen Gründen iſt es bedauerlich, daß
bisher die Mitarbert des Reichstages von der neuen Re
gierung nicht in Anſpruch genommen worden iſt. Ein
flußreiche Kreiſe in der neuen Regierung wollen aller
dings von einem Reichstag, ſie wollen vom „Parlamen
teln“ überhaupt nichts wiſſen. Aber ſolange der Reichs
tag beſteht und Erſatz für ihn nicht geſchaffen iſt, ſollten
gerade Parteren, die bisher auf das Mitveſtimmungs
recht. der Volksvertretung das allergroßte Gewicht gelegt
und eine Erweiterung ſeiner Rechte erſtrebt haben, dem
Reichstag geben, was des Reichstags iſt. Nun ſind frei
lich auch innerhalb der neuen Regrerung, wie aus mannig
fachen Anzeichen erkennvar iſt, nicht geringe Unſtimmig
keiten vorhanden. So ſchreibt z. B. die radikale „Leip
ziger Volksztg. am Montag: „Der Eintritt der Genoſſen
Haaſe, Dittmann und Barth in die neue ſoztaltſtiſche Re
gierung neben den Vertretern der Kechts-Sozialdemo
kraten Ebert, Scheidemann und Landsberg wird manchen
braven Kämpfer unſerer Partei mit Erſtaunen, ja mit
Benurzung und bitteren Gefühlen erfüllt haven.“ Dieſe
ſchwierige Lage der Sozialdemokraten, die visher zu den
Mehrheitsparteien im Reichstag gehort haben, ſoll gewiß
nicht verkannt werden. Sie wird aber auch in den Augen
ihrer eigenen Parteigenoſſen nicht erleichtert, wenn ſie ſich
in dieſer ernſten Stunde über die erwählte Wertretung
des deutſchen Volkes hinwegſetzen.

Das freiheitliche Bürgertum
n Und die Repolulivn.

Uber dieſes zeitgemäße Thema ſprach in Magde-
burg am Sonntag der vekannte Führer der Fortſchritr
lichen Volkspartei Preſſeamts- Vorſteher Lehrer Boer.
Jn ſeiner beachtenswerten Anſprache wies er auf die
vollendete Tatſache der Revolution hin, die die Hohen
zollern, die 500 Jahre wie ein Fels im Meer geſtanden,
zum Rücktritt veranlaßt habe. Wir ſtänden nun in
mitten eines Strudels von Ereigniſſen, in einem dichten
Nebel, durch den der Blick einſtweilen nicht zu dringen
vermag. Aufgabe und Pflicht jedes einzelnen ſei es nun
aber, ſeine Kraft für das ganze einzuſetzen, damit in mog
lichſt ruhigen Bahnen die freiheitliche Entwickelung ihren
Fortgang nehme. Der Redner kam auf einzelne Dinge
zu ſprechen, die unbedingt angeſtrebt werden mußtzten.
In erſter Linie ſei eine großzugige weitgehende einyheit
liche Schulreſorm im ganzen deutſchen Lande durch eine
Einheitsvolksſchule anzuſtreben, in der alle Kinder des
Volkes zunachjt den gleichen Unterricht genießen und von
wo aus dann dem einzelnen der weitere Aufſrieg ermog
licht werde. Dann werde auch der Ausſpruch „Freie
Bahn dem Tüchtigſten“ kein Traum blerven. Jedem

en hoch
n 30

und Fähigteit die Anerkennung ſerner Genoſſen in ſolchem
Maße erworben, daß er auserſehen wurde, die Geſchicke
des neuen Deutſchland in die Hand zu nehmen. Mit
einer Militärreform Hand in Hand müſſe eine durch
reifende Steuerreform gehen, die in der HauptſacheHrerte Steuern ins Auge faſſe. Jn erſter Linie muſſe

ſchon die ſeit langem geforderte ſchärfere Heranziehung
der Erbſchaften zur Dectung der enormen Schuldenlaſt
herangezogen werden. Eine gründliche Reform erfordere
auch unſere Diplomatie nach außen und innen. Wenn ſo
eine beſſere Zutunft für Deutſchland heraufſteige und ſeine
Geſchicke von den beſten Kopfen des Volkes geleitet wür
den, dann müſſe nach der traurigen Zeit eine vefſſere, er
trägliche und ſchöne deutſche Zukunft aufzuvauen möglich
ſein. Eine ſofortige Anderung e aber nicht zu erwarten,
in den nächſten Tagen und Wochen wenigſtens nicht.
Wenn jetzt alles im Uberfluß gegeben werde, dann wür

den wir nach Jerleben, der ſchlimmer und bare ſein werde,
als er jetzt hätte werden können. Einzelwünſche und Be
ſtrebungen ſeien jetzt auf eine fernere Zeit zu vertagen,
aber niemand dürfe grollend beiſeite ſtehen; jede Kraft im
Deutſchen Reiche müſſe als gleichberechtigt anerkannt

Original Roman von H. CourthsMahler.

92. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Eine geſpannte Stille war eingetreten. Auch der Haus

hewr ſchien überraſcht. Er wußte tatſächlich noch nichts
über die Entlaſſung des Fräuleins, deren Fleiß und treue
Pflichter füllung ihm Achtung abgemötigt hatte.

Jn dieſe Stille hinein tönte Frau von Hallerns hohes,
e was ſchrilles Organ

er Helene du haſt deine vortreffliche Stütze
entlaſſen

„Ja, leider war ich dazu gezwumngen“, erwiderte Frau
von Kronec k.Und ſo plötzlich? Was iſt denn da vorgefallen
forſchw Frau von Hallern weiter. Dieſe Frage ſchien auf
gllen Geſichtern zu ſtehen. Mehr oder minder intereſſierte
ſie alle Anweſende.

Frau von Kroneck holte tief Atem. Dann ſagte ſie
laut und vornehmlich:

„Ach, das iſt eine ſehr unangenehme Geſchichte. Jch
n die traurige Enrdeckung machen müſſen, daß Fräulein

ung die Tochter eines Zuchthäuslers iſt. Jhr Vater iſt
vor Jahren als Mörder verurteilt worden und iſt im
Zuchthaus geſtorben.

Eine unheimliche Stille folgte dieſen Worten. Herr
von Kroneck war der eingige, dem dieſe Gröffnung keinen
Dann Eindwuck mach'e, weil er längſt wußte, was ſeine

tin eben berichtet hatte.
Aber liebe Helene, das

Er wollte ſagen „Das haſt da doch von Anfang an
Aber ein Blick ſeiner Gattin bannie dieſe

orte auf ſeiner Zunge, und Frau von Kroneck vollendete
ſtatt feiner

„Das iſt furchtbar ſo wollteſt du doch ſagen.

bereit

wenigen Monaten einen Zuſammenbruch

und keine Hand dürfe zurückgewieſen werden, wenn ſie

erfebnrger Co
Donnerstag den 4 November

eeine geſunde Oppoſition werde die Regierung gewiß auch
zu ertragen verſtehen; habe doch Eugen Richter ſeinerzeit
ſchon e die Oppoſition ſei das Gewiſſen der Regie
rung. Dieſe Oppoſition habe in der Umgebung des Mo
narchen gefehlt, und das ſei ein großer Fehler geweſen.
Je t freilich dürfe man ſich nicht in Oppoſition zur Re
gierung ſetzen, jetzt ſei es Pflicht jedes einzelnen, ſeine
Kraft in den Dienſt der Sache zu ſtellen und mitzuwirken
an den neuen Rufgaben. Der Redner ſchloß ſeine mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit
den Worten von Hoffmann von Fallersleben „Einig

et und Recht und reihe r dasDeutſche Vaterland, danach laßt uns alle
ſtreben brüderlich mit Herz und Hand.
„Jn der Beſprechung unterſtrich Stadtv. Siedau

dieſe Ausführungen und teilte aus der Verſammlung im
Walhallatheater mit, daß in Magdeburg auch die Fort
ſchrittler zum Arbeiter und Soldatenrat mit herange
zogen werden würden. Chefredakteur Georg führte aus,
es räche ſich jetzt, daß in der Nähe des Monarchen keine
Männer geſtanden hätten, die ihm den rechten Weg wieſen,
und daß Männer, die die Wahrheit ſagten, verſchwinden
mußten. Es ſei das Unglück des Monarchen geweſen, daß
er die Wahrheit nicht vertragen konnte. Er brachte ſchließ

lich v Entſchlißung ein: e„Vie von der Fortſchrittlichen Volkspartei einbe
rufene Verſammlung des freiheitlichen Bürgertums
ſtellt ſich auf den Boden der gegebenen Tatſachen und
iſt bereit, an der ſich anbahnenden Umgeſtaltung und
Neuordnung der Verhältniſſe in geſetzmäßigen Bahnen
gufbauend mitzuarbeiten und geeignete Kräfte dazu zur
Verfügung zu ſtellen.“

Merſeburg un Amgegens
13. November.

Die Stadtverwaltung
und die neue Volksregiernng.

Dienstag früh haben, wie bereits gemeldet, zwiſchen
den Vertretern des Arbeiter und Soldatenrates Und dem
Erpen Bürgermeiſter als Vertreter der ſradtigchen Be
Horden VBeryandeungen uber das gegenfeitige Verhältmis
umd die Weiterguhrumg der Verwaltung ſattgeyunden.
Vie Vertreter des Arbetter- nd Sordalenrates vetonten,
da dae gerroſfewen Maßnahmen ſich lediglich darhtellden
aus Ubergangsma nahmen fur die Zeit, bis eine endgultige
meue Regelung eingetreten ſer, und da ne den Zweck ver
ſolgren, Ruhe, Ordnung und Sicherheit in der Bevolke-
rung auprecht zu erhalten. Der Exrſre Bürgermeijter gab
beranngt, datz er von ſich aus bereits alle ſrädtn ichen Be
amten und Angejrellten gebeten have, in alter Pflichttreue
jeder an ſeiner Stelle weiter zu arbeiden, weil nur auf
e e. und wenn jetzt die Bevpwaltumg nicht ſtockt,

mieden werden konnten. Die Beamten ſeien dies, auch
wenn ſte polrtiſche Gegner der Neuordnung ſeien, dem
Woyle des Volkes und Vaterlandes ſchuldig. Alle ſtädtn
ſchen Beamten und Angeyrellten täten nach wie vor voll
ihre Pplichn. Vom Aubeiter- und Soldatenrat wurde dar
auf betont diahz nicht beabſichtigt ſei, die ſtadtirche Verwal
dung unter eine ſrandige Aufſicht zu ſtellen, da hierzu bei
der Art, wie die Verwaltaung gefuhrt wünde, ein Anlaß
nicht vorläge. Wenm ſie für ſich das Recht haben wollten
jede Auskumſt über die ſtadtiſche Verwaltung zu erlangen
ſo ſei auch dieſe Mahzregel nur deshalb zu dreffen, um um
begründeten Geruchten und Beſſchwerden durch Einſicht
nahme in das amtliche Material nachgehen und ſie zur
Berawhigung der Maſſen widerlegen zu könaren. Auch alle
übrigen Puntkte, die ſre zur Verhandlung ſtellen würden,
hätten lediglich den Zweck, Zugammenytöße und Blutver
gießen in der jetzigen Zeit zu vermeiden. Man war dar
über einig, daß die zu kreffenden Maßnahmen ſich auf die
ſtädtiſche Verwaltung alls ſolche und ihre Handhabung be
ziehen ſollten, während dem eingelnen die freie Meinung
umd ihre Betätigung außerhalb des Amtes, wie jedem an
deren deutſchen Volksangehörigen, gewährleiſtet bleiben
müſſen Eine Andevung in den der ſtädtiſchen Verwaltung
vorgeſetzten Dienſtſtellen twete nicht ein

See eJetzt fand auch Frau von Hallern die Sprache wieder.
„Um Golteswillen, liebe Helene, welch eine ſchreckliche

Enthüllung. Wer hätte das in dieſem Mädchen geſucht.“
„So ſah ſie wirklich nicht aus“, warf Elſa ſchaudernd

ein.
Und Klariſſa nahm mit einer unngchahmlichew Ge

bärde ihre Kleider an ſich und ſagte verächtlich:
„Dabei hat ſich dieſe Perſon immer den Anſchein ge

geben, als ſei ſie eine große Dame.
Und ſie umd die Damen Hallern machten ihrem Ent

ſetzen gehörig Luft.
Dabei fiel das Stillſchweigen der drei Perſonen nicht

auß, die durch dieſe Nachricht am meiſten betroffen worden
waren. Harrys Augen funkelten in wilder Schadenfreude
zu Hans von Dormau hinüber Dieſer ſaß blaß und er
ſchütters und ſah mit einem unbeſchreiblichen Blick zu Hilde
hinüber. Hilde aber war jäh zuſammengezuckt wie unter
einem Schlage, der ſie ſelbſt getroffen hatfer Auch ſie war
leichenblaß geworden, und ihre Augen hingen im hilflogen
Jammer an denen Hans von Dornaus. Sie hatte ein
en alls müſſe ſie an den jäh heraufſteigenden Tränen
arſtickem.

Hams und Hilde wußten num mit einem Male, was
ihwen Maria um jeden Preis hatte verſchweigen wollen.
Ste verſtamnden num all ihre Angſt und Not und konnten
ſich die Worte deuden, die ſie in ihrem Abſchiedsbrief an
Hilde über ihren Vater geſchrieben hatte.

Und Hans von Dornau wuß e nun, weshalb ſie ſeine
Warbung nicht hatte annehmen wollen weshalb ſie vor
ihm geflohen und alle Spuren hinter ſich verwiſcht hatte.

Einen Moment hatte er bei dieſer Eröffnung das Bild
der Gelieben wie von einem grauen Schleier verhüllt ge
n Ein unßäglicher Schmerz preßte ihm die Bruſt zu
ſammen. Jetzt verſtand er plötzlich all ihre Not, ihre
Herzensangſt und ihr bitteres Leid. Einen Augenblick

e e e n

et mitzuhelfen an der Neugeſtaltung der Ding

wußte er nicht was dieſer Schlag in ihm vernichtet hatte.
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b argufhin iſt eine Einigung über folgende Sätze er

polgr.
L. Der Magiſtrat verpflichtet ſich, den von dem vorge

ſetzten Dienſtſtelle ergehenden Anordnungen in der
ſelben Weiſe nachzukommen wie bisher.

2. Gegenſtrömumngen gegen die vom Arbeiter und Sol
datenrat vertretene politiſche Auffaſſung dürfen amt
lich nicht unterſtützt werden

8. Alle ſtädtiſchen Beamten bleiben auf ihren Poſten.
4. Dem Arbeiter und Soldatenrat wird das Recht ein

e jede Auskunft über die ſtädtiſche Verwaltung
u verlangen

6. Amtliche Aufrufe politiſchen Charakters bedürfen vor
der Veröffentlichung der Zuſtimmung des Arbeitew
und Soldatenrates.

6. Die Polizeiorgane bleiben im ihrer bisherigen Tätig
keit Als Bewaffnung erhalten ſie vom Arbeiter und
Soldatenrat Revolver Außerdem ſtellt der Arbeiter
und Soldatenrat ihnen Ausweiſe über die Berechti
gung zum Führen dieſer Waffe aus. Die Polizei
organe haben ſich den Anordnungen der ſich auswei-
n itglieder des Arbeiter und Spldatenwates
u fügen.

Man war ſich darüber einig, daß die Ordn desSicherheitsdienſtes in der bisherigen Weiſe zu ſonen

habe. Außerdem ſorgt tder Soldatenrat durch Patrouillen
während der Dunfelheit für die Sicherheit der Stadt

Die Mitglieder des Arbeiter und Soldatenrates hoben
noch hervor, daß von ihrer Seite aus alles e würde,
um für Ruhe, Ordnung, Sicherheit und angemſſenes Ber
halten der Bevölkerung auf den Stvaßen zu ſorgen

Der Magiſtrat hat in ſeiner ordentlichen Sitzung vom
12. November dieſen getroffenen Vereinbarungen zuge
ſtimmt und es iſt zu hoffen, daß auf dieſe Wei erer
Stadt ſchwerere Erſchütterungen erſpart bleiben.

Der Arbeiter und Soldatenxrat richtet die
dringende Aufforderung an die Bürgerſchaft, die durch Anſchlag und Bekanntmachung im
„Correſpondenten“ veröffentlichten Aufrufe und An
ördnungen zu beachten und ihnen unverzüglich Folge
zu leiſten. Gleichzeitig wird ernſtlich gewarnt, die An
ſchläge durch Abreißen zu beſchädigen oder zu ver
nichten, wie es vielfach vorgekommen iſt. Solche Ele
mente werden ſofort durch Standrecht abgeurteilt und
haben ſchwerſte Strafen zu gewärtigen.

Die Regiagruwng ſteht ſeit heute vormittag umter dem
Einfluß des Arbeiter umd Soldatenrates, und zwar iſt
die Form die gleiche, wie bei der Stadtverwaltumg. Die
Verhandlungen des A. u. S. Rates mit Regierumgspräſi
dent v. Gersdorf verliefen ohne Störumg. Es iſt übri
gens beabſichtigh, für die Regierung des Bezirks Merſe
burg einen Bezirhs« Arbeiter und Soldaten
van zu bilden zu dem aus jedem Kreiſe Mitglieder der
dortigen Arbeiter und Soldatenräte delegiert werden
ſollen Die Anregung geht vom A. U. S. Rat in Halle
dann mit dem Regierumgspräſidentent die Verwaltung ver
amtwortlich ausüben umd alle Anordnungen mit unter
zeichnem. Kber die Perſon dieſes Beigeord neten vewlauted
moch nichts.

Der Magiſtrat der Stadt Merſeburg richtet an die
Bünrgerſchaft folgenden Aufruf:

An die Bürgerfſchaft Merſeburgs!
Hiermit wenden wir uns an alle Einwohner Merſe

burgs mit der dringenden Bitte, in der jetzigen ſchweren
Zeit in ganz beſonderem Maße Ruhe, Ordnung und Be
ſonnenheit r bewahren, Uns allen ohne Unterſchied der
politiſchen Anſchauung muß jetzt nur der eine Gedanke
maßgebend ſein, dem deutſchen Volke noch Schwereres:
Hungersnot, Raub und Plünderung zu erſparen. Der
gänzliche Zuſammenbruch iſt aber unvermeidlich, wenn jetzt
gewaltſame Störungen eintreten, beſonders in der Lebens
mittelverſorgung. Deshalb arbeiten alle ſtädtiſchen Be
amten und Angeſtellten in altbewährter Pflichttrene, un
bektmmert durch politiſche Vorgänge, mit allen Kräften
weiter, ein jeder an ſeinem Platz, und deshalb ſind mit
Arbeiter und Soldatenrat Vereinbarungen getroffen die
ſämtlich dahin gehen. Rube, Ordnung und Sicherheit zu
gewährleiſten. Der ſtädtiſche Polizeiſicherheitsdienſt wird

Aber das war nur ein flüchtiger Moment. Gleich darauf
fühlte er, wenn guch mit biterem Schmerz, daß dieſe
furchtbare Eröffnung nicht imſtande geweſen war, ſeine
Liebe zu Maria zu erſticken.

Wie ein Troſt kamen ihm ihre Worte ins Gedächtnis,
die ſie in dem Brief am Hilde geſchrieben hatte:
„Jch habe es geerbt von meinem Valler, der ſchuldlos

ein Verdammter war, ſchuldlos, wie ich es bin.“
Schuldlos!
Am dieſes Wort klammerte er ſich.
Tief atmete er auf. Ja er mußte daran glauben

am dieſes „Sſchuldlos“. Eines Mörders, eines Verbrechers
Tochter donnte Maria nicht ſein. Gott mochte wiſſen, wel
ein unſeliges Verhängnis das Leben Marias gekrübt
mit Schmach bedeckt hatte. Sie aber war vein und um
ſchuldig, das fühlte er mit ewlöſender Gewißheit
Und ihr ſtilles Verſchwinden ſah er nun im Lichte

eins ſchweren Opfers. Trotz ihrer Liebe zu ihm war ſie
aus ſeinem Leben gegangen um ihm nie mehr zu begegnen,
weil ſie nicht wollte, daß er teilhaben ſollte an ihrer
Schmach

Arme arme Maria!
Konnte, durfte er denn nach alledem noch daran glauben,

u zu finden, ſie an ſich zu feſſeln Konnte er eine Frau
einführem, die einen ſo befleckten Namen trug

Er fühlte daß ſich eſwas in ihm gegen dieſen Gedanken
ſträubte. Widerſtrebend mußte er ſich zugeſtehen, daß
Maxig das rechte Empfinden gehabt hatte als ſie ihm ſagte
„Jch danf nicht die Frau eines ehrlichen Mannes werden.
So ſehr ey Maria liebte und er liebte ſte mehr als
je das fühlte er mußte er ſich doch ſagen, daß es ummög
lich für ihn wan, die Tochter eines veruwteiltem Mörders
zu ſeiner Frau zu machen.

„Aber ſie ſogt doch, daß ihr Vater ſchuldlos wette
dachte er umd klammerle ſich an dieſen Gedanken

(Fortſetzung folgt.



ö e ch Umfange t g wundernSekt ſt ine d Patronillen für er
öhte Sicherheit. Die Lebensmittelverſorgung wird nach
eſten Kräften gefördert, ſoweit Vorräte vorhanden ſind

und die Verkehrsverhältniſſe es zulaſſen. Wenn eine vor
übergehende Stockung einmal eintreten ſollte, ſo bitten
wir, zu bedenken, daß die Gründe hierfür außerhalb des
Machtbereichs der ſtädtiſchen Verwaltung liegen.

Jetzt gilt es, der folgenden ſchweren Zeit mit Beſonnen
u und Pflichtgefühl entgegen zu gehen und das deutſche

olk vor völliger Vernichtung zu bewahr, bis dieſe Zeit
der Wirrnis und Not vorüber iſt, die Verhältniſſe ſich
eklärt haben und unſer Vaterland ſich mit ſeinem eiſernen
leiß z neuem Aufſchwung aufrafft, der ja doch kommen

enn für immer kann das deutſche Volk nicht dar
niederliegen. Dieſe Zuverſicht iſt unſer einziger Halt

Deshalb nochmals Ruhe, Ordnung und Beſonnenheit

Die Privatangeſtellten aus Merſeburg und
Umgebung hielten am Dienstag im Tivoli eine Ver
ſammlung ab, die überfüllt war, ſo daß ein großer Teil
nicht Einlaß finden konnte. Zur Beſprechung ſtand die
Stellungnahme zur politiſchen Neuordnung und Er
reichung wirtſchaftlicher Beſſerungen. Nach einem Vor
trage, den Gewerkſchaftsſekretär Krüger hielt und in
dem er den Wert des Zuſammenſchluſſes betonte, wurde
beſchloſſen einen Berat von acht Perſonen zu wählen,
der mit dem Arbeiterrat in Verbindung treten und gleich
re die zu ſtellenden wirtſchaftlichen Forderungen ſormu
ieren ſoll. In einer öffentlichen Verſammlung, die am

Sonnabend abend 247 Uhr im Tivoli ſtattfindet, wird der
Beirat über die unternommenen Schritte im Intereſſe
der Privatangeſtellten Bericht erſtatten.

Auf die Vekanntmachungenm des Arbeiter
und Soldatenrates, berr. Abgabe von Schuß
waffen aller Arr im Alten Deſſauer hier und Feſt
ſetzung der Polrzeiſtunde und Auienthaltsoerbot
nach 211 Uhr abends in der vorlie enden e umnmer dieſerBlattes machen wir beſonders cumnertam

Warnung an die Kriegswucherer und Preistreiber.
Von einem Frontſoldaten wird uns geſchrieben End

lich iſt dem entſetzlichen Blutvergießen, den Maſſenmorden,
durch das Zuſammenraffen des Volkes ein Ende bereitet
worden. Jn unabſehrbarer Zeit kehren auch die Front
mannſchaften in die Heimat zurück. Die Kriegswucherer
und Preistreiber werden ernſtlich gewarnt, um nicht das
Slchimmſte zu i n ihr verbrecheriſches Treiben
ſobald als möglich einzuſtellen. Durch dieſe unerhörte
Handlungsweiſe wurden die Mannſchaften im höchſten
rade gereizt. Sie werden vor Gewalttaten nie zurück
ren bis dieſes unſaubere Handwerk beſeitigt iſt. Nun
eraus mit den aufgeſtapelten Waren, nieder mit den

Wucherpreiſen.
t

Den Heldentod erlitt der Kanonier Paul Beyer
u des Drehers Paul Beyer hier. Ehre ſeinem An

enken!
Auszeichnung. Mit dem Verdienſtkreuz für Kriegs

dte wurde ausgezeichnet der Eiſenbahnlademeiſter Bo de
ei der hieſigen Güterabfertigung. e

Perſonalnachricht. Dem Generalkommiſſions- Prä
ſidenten von Behr iſt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe an
weiteſchwarzein Bande verliehen worden

Wegen des Bußtages, der auf Mittwoch den 20. No
vember fällt, findet der Wochenmarkt am Dienstag den
19. November ſtatt.

Die Ausgabe der neuen Fleiſchmarken findet im
Laufe der nächſten Woche von Montag den 18. bis Don
nerstag den 21. November im alten Rathauſe ſtatt. Gleich
zeitig wird für die nächſte fleiſchloſe Woche eine Brotzu
ſatzmarke verausgabt. S

Die Polizeiverordnung über die Einrichtung eines
Bemeinde-Wohnungenachweiſes für die
Stadt Merſeburg wird in der heutigen Ausgabe dieſes
Blattes veröffentlicht.

Die r der Kriegsunterſtüßungen findet
in der bekannten Reihenfolge am Freitag und Sonnabend
im Rathauſe ſtatt Vergl. Anzeige.

Lindenblütentee gelangt am Freitag, von nach
mittags Uhr an, in der ſtädtiſchen Scheune an der
Weißenfelſer Straße zur Ausgabe. Auf den Haushalt,
der ſeine Beſtellung in der vorgeſchriebenen Weiſe ange
meldet hatte entfallen 60 Gramm.

Der kirchliche Verein des Neumarkts hielt Dienstag
abend im „Augarten nach Jahresfriſt wieder eine
Hauptverſammlung ab, zu der ſich verhältnis-
mäßig viele Mitglieder eingeſunden hatten. Der Vor
Dre Paſtor Boih, beſprach einleitend den 85. Pfalm,
deſſen Worte genau auf die jetzige Lage, die ſchwere, von
uns augenblicklich durchzumachende Zeit paſſen. Wir
haben die en er Waffenſtillſtandsbedingungen
annehmen müſſen, weil wir von ſtolzer militäriſcher Höhe
herabgeſunken ſind, und werden nun auch die Friedens
bedingungen annehmen müſſen, jenen Frieden, der uns
vom Jeinde diktiert wird und der alles andere als einen
Rochtsfrieden dawr ſtellt Gleichwohl iſt doch noch auf etwas
Milderung zu hoffen. Es wurde im Gebet ein recht bal
diger gerechter Friede erwünſcht, der es dem deutſchen
Volke ermöglicht, ſich nach und nach aus der Tiefe wieder
sur Höhe emporzuringen. Nach dem von Paſtor Boit
erſtatteten Bericht hat die Vereinstätigkeit im vergangenen
Jahre faſt vollſtändig geruht. Die Mitgliederzahl iſt un
gefähr die gleiche geblieben. Voriges Jahr wurden mitUnterſtützung der Srater hilf 159 Weihnachtspakete mit
700 Zigarren ins Feld geſandt; dies Weihnachten ſoll da
von ahgeſehen werden, weil man hoff!, daß bis zum Feſte
der größte Teil der Kämpfer bereits in der Heimat weilt
Auch die bis vor Kriegsausbruch übliche Weihnachtsbe
ſcherung für Kinder ſoll nochmals ausfallen Zum Em p
ang der heimkehrenden Krieger wird ein
am ili e mwabend veranſtaltet, dem ſich dann noch ein

Serun anrreihen dürfte. Es wurde beſchloſſen, im neuen
Zereinsjahr (übrigens dem 11.) wieder regelmäßig monat

lich im „Augarhen“ zuſammen zu kommen. Am Schluß
erörterte Paſtor Boit die lawinenartigen Ereigniſſe des
Ubergangs von der Monarchie zur Republik und verſagte
dem neuen Männern die Anerkennung für Aufrechterhal
tung der Diſziplin, der Ruhe und Ordnung nicht. Gegen

er der neuen Lage gelte es nun ſie mit hellen Augen
und nüchternem Wirklichkeitsſinn zu betrachten und alle
Kräfte anzuſpannen, um das Beſte aus ihr herausholen zu
können. Die neue Regierung hat ihre Pflicht vollauf ge
an. Sie kann ihr geſtecktes Ziel aber nur erreichen, wenn
wir Ans ihr alle als Mithelfer zur Verfügung ſtellen

S Das Konzert der Kapelle
4. Jäger aus Naumburg ergielte

es Erſatz Bataillons der
am Dienstag abend im

t

e e ſame Leiter ver Hartkereſf
hatte ein ſntereſſantes Programm gzuſammengeftellt, das
u. a. die Ouverkure zur Oper artha“, eine Fantaſte
aus der Oper „Tannhäuſer“, elodien aus der Oper
„Mignon“, Fantaſten gus der Operette „Roſe von Stam
bul“ und aus der Oper „Der Freiſchütz“, ſowie ein Pot
pourri aus der Operette Das Dreimäderlhaus“ gufwies.
Zu dieſen Dcheſterſätzen, die in tadelloſer Weiſe mit har
möniſcher Klangfülle zum Vortrag kamen, geſellten ſich
noch vier Soli für Cello, fein abgetönt mit dezenter Kla-
vierbegleitung, dargeboten von Muſiker Plenzig, der
ſich hierbei als tüchtiger, korrekter Celliſt bekundete. Der
ſelbe hatte ürſprünglich nur zwei Soli zu ſpielen; er trat
aber für den plötzlich erkrankten Violinſoliſten Hörg ein
und gab an deſſen Stelle zwei Soli auf ſeinem prächtigen
Inſtrument zum Beſten. Das Publikum erkannte die ge
diegenen Leiſtungen der wackeren Jägerkapelle durch leb
haften Beifall rückhaltlos an, was Herrn Machts zu meh
ren Zugaben veranlaßte die den muſikaliſchen Genuß
des Abends noch weſentlich erhöhten

Tivoli Theater. „Filmzauber“, Operette von
Walter Kollo. Vor befriedigend beſetztem Hane kam die
Derette hier am Dienstag abend zur Erſtaufführung.
Die Handlung iſt durchweg luſtig und unterhaltend und
ſchildert nicht unintereſſant eine ſog. diſtoriſche Kinoguf
nahme. Bewährte und auch neue Tricks ſind zu einer
e Miſchung vereinigt, ſo daß eine ganz annehm
are Sperette zuſtande gekommen iſt. Auch die Muſik

hebt ſich bemerkenswert über das gewöhnliche Niveau
moderner Operettenmuſik. Die bekannten Schlager
„Untern Linden „Miehle du kleene Miehle“, „Kind,
ich ſchlafe ſo ſchlecht“ uſw. fanden viel freundliche An
erkennung. Die Darſtellung war im allgemeinen eine
de Vor allem glänzte das Direktor Chepaar wieder
urch wirklich vorzügliche Leiſtungen; es ſtand im wahr

ſten Sinne im Mittelpunkte der ganzen Operette und
bildete in faſt allen Szenen die Seele des Ganzen. Von
den übrigen Mitwirkenden machte ſich Herr Jmhoff
als Käſebier recht gut ſeine groteske Karikierung dieſesgemütvollen Sachſen war i übel. Weniger ſprachen
Karl Dilion und Grete Gaſt in der Rolle des zweiten
Liebesaares an, namentlich die letztere ſang zu leiſe und
ſpielte ziemlich eckig Jhre Garderobe iſt immer ſehr an
ſprechend, das Gegenteil iſt oft im Spiel der Fall. Sie
d Stimme, aber ſie macht zu wenig davon Gebrauch
Inerkennung verdienen durchweg alle übrigen Mitſpieler.

Das Zuſammenſpiel klappte ſamos, die Bühnen Aus
ſtattung war na, wie immer, die Garderobe ſehr gut!

Divoli- Theater. Am Donnerstag geht auf viel
eitigen Wunſch noch einmal die erfolgreiche wunderbare
perette Die Czardasfürſtin“ in SzeneSonntag findet die letzte Aufführung der beliebten Ope

rette ilmzauber“ ſtatt. Es iſt ſehr zu empfehlen,
ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu verſehen. Nach
mittags geht das ſchöne alte Märchen „Schneewitt-

en und die Zwerge“ in Szene
z

Keine An lierung ver Kriegsankeihe.
Eine Erklärung der Regierung.

Aus Berlin wird gemeldet Jn der Provinz wird das
Gerücht verbreitet, daß die gegenwärtige Regierung,
der Rat der Volksbeauftragten, die Abſicht habe, Krieg s
anleihen zu annullieren, Die Regierung legt
Wert darauf, dieſe Gerüchte auf das beſtimmteſte zu
dementieren,

Das Ergebnis der meunten Kriegsanleihe wird in
umterrichteten Kreiſen auf ungefähr 10 Milliarden
Mark geſchätzt. Die genauen Reſultate fehlen noch. Die
letzte (8.) Kriegsanleihe erbrachte ein Reſultat von über
15 Milliarden Mark. Wenn auch das diesmalige Ergebnis
kein glänzendes iſt, ſo muß es immerhin unter den jetzigen
Umſtändem, die auch bereits während der Zeichnumgsfriſt
beſtanden als befriedigend bezeichnet werden

Aufruf des Verbandes der Deutſchen Gewerkvereine,

Der Verband der Deutſchen Gewerkvereine (Hirſch-Duncher) veröffentlicht folgenden Aufruf: i
Mitglieder der Deutſchen Gewerkvereine!

Das deutſche Volk durchlebt jetzt die ſchwewſte Zeit ſeit
Ausbruch des Krieges Es ſteht mitten in der gewaltigſten
Nevolution. Eine völlige Umwälzung hat ſich vollzogen,
die in ihrer Entwickelung noch nicht abgeſchloſſen iſt. Jeper
Tag jede Stund bringt neue Exeigniſſe, deren Folge
erſcheinungen in ihrer Tragweite nicht zu überſehen ſind.

Jetzt in es Pflicht jedes deutſchen Mannes und jeder
deutſchen Frau, den gegebenen Verhältniſſen zunächſt Rech
mung zu tragen und alle M cknrahmen tatkräftig zu unter
ſtützen welche Leeignet ſind Ruhe und Ordnung zu
ſchaffen das Wirtſchaftsleben wieder in friedliche Bahnen

lenken und vor allen Dingen die Ernährung des Volkes
icher zu ſtellen. Den Anordnungen der gegenwärtigen

Reichskeitumg und der örtlichen Behörden muß deshalb
unbedingt Folge gebeiſtet werden. Wo Kollegen zur Mit
en g nfaeſorbers werden, müſſen ſie ſich zur Verfügung

Weiter gilt es, unſere Onganiſatiom unter allen Um
ſtänden hoch zu halten. Hat ſie die Stürme des Krieges
überdauert, muß ſie auch über die jetzige Kriſe hinweg
gebracht werden Das wird uns gelingen, wenn jedes
Mitglied daran denkt das wir die Organiſation gerade
für die nächſte Zukumfh nicht entbehren können. Darum,

e e die Reihen feſter, rücktger aneinander und ſorgt überall füt inigkeit ure gt all für Einigkeit umd
Alles für das Vaterland und die Organiſation!

c

Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Donnerstag den 14, Nov.

Für Haushaltungen,
Anmeldung 50 Gramm Nudeln und 1 Pfund Zwie-

beln gegen Abgabe der Bezugsſcheine r. 77 und 78

e ger ſener haftenKchtbelieferte Karto 8 iu felbezugsſcheine im Rathaus
usgabe. utter- und Magermilch an die Kun
den der Verkaufsſtellen Alb e i Teichmann und Trommer. S e

del werktätig

mathung hieß, und an
Lebensmittelgeſchäften.

125 Gramm Graupen und 100 GrammKaffee-Erſatz gegen Abgabe der Quittungsab-
ſchnitte Nr. 74 und 75 in den Lebensmittelgeſchäften.

Roß fleiſch Bei Hoffmann (Brühl 6) auf die Nr.
2101 bis 2300 pon nachm. 2 bis 4 Uhr.

Niederbenng, 13. Nov. Eine öffentliche Volksver
ſammlung findet hier am Sonntag nachmittag im Gaſt
aus zum Bahnhof Niederbeuna ſtatt. Geſchäftsführer
Langer Merſeburg ſpricht über die letzten politiſchen

Ereigniſſe und die Volksernährung.

Mücheln urtb r gegens.
Aus dem Kreiſe Querfurt, 18. Nov. Der Landrat

und der Arbeiterrat haben folgende Bekanntmachung an
die Einwohner des Kreiſes erlaſſen

Zwiſchen dem Landrat des Kreiſes Querfurt und den
seitigen Vertretern des Arbeiterrates iſt folgendes ver
einbart worden
I. Die neue Ordnungsgewalt wird vom Tage der Ver

öffentlichung an ausgeübt durch den Arbeiterrat,
deſſen Anordnungen unbedingt Folge zu lei ten iſt.Dem Arbeiterrat iſt die on und Zivilgewalt
ge hierzu zählen auch Poſt, Bahn und Tele-

graph. S e3. Anderungen in der Beſetzung der Zivil- und Militär
ämter ſind dem Arbeiterrat vorbehalten.

4. Der Arbeiterrat verpflichtet ſich, fur Ruhe und Ord
nung zu ſorgen.5. Die Mitglieder des Arbeiterrates tragen eine mit
dem Stempel der Stadt Querfurt verſehene rote
e (Dem Arbeiterrat ſteht. Militär zur Ver
ügung.6. e weuengen, inſonderheit Plünderungen werden

vom Arbeiterrat ſtandrechtlich abgeurteilt. Schwere
Fälle ziehen Todesſtrafe nach ſich.

7. Für beſſere Verpflegung, einbegriffen Brennmaterial
und Klerdung, der Stadt und des Kreiſes Querfurt
iſt Sorge zu tragen.

8. Wucher wird als Hochverrat angeſehen und als ſolcher
ſtandrechtlich abgeurteilt.

9. Die Preisregelung für ſämtliche Artikel des täglichen
Hebrauchs wird vom Arbeiterrat ausgeübt

10. Alle ſich im Kreiſe bildenden Arbeiterräte haben ſich
mit dem in Querfurt in Verbindung zu ſetzen.

11. In Gemeinden des Kreiſes, in denen eine Bildung
iſt, ſind Vertrauens

ieſigen Arbeiterrat in

d

von Arbeiterräten nicht e
leute zu wählen, die mit dem
Verbindung zu treten haben.
Alle Waffen und Munitionsvorräte ſind e a

tbeiterrat auszultefern. Ablieferungsſtelle
Rathaus.

An die B

betterrat Ern ß eir
ſuchen alle diejenigen, welche bisher für die Ernährung
Querfurts tätig waren, in der bisherigen Weiſe ihre
Arbeit fortzuſetzen. dert beſonders weiſen wir die Bäcker
daraufhin, daß ſie verpflichtet ſind, Brot in gewohnter
Weiſe herzuſtellen. Die Abgabe von Brot und allen an
deren Lebensmitteln darf nur in der bisherigen Weiſe
gegen die ordnungsmäßigen Lebensmittelkarten der Magi
ſtratsbehörden erfolgen.

An alle in der Lebensmittelverſorgungwerktätigen Perſonen. Der Arbeiterrat erſucht Euch, in
der bisherigen Weiſe Eure Tätigkeit fortzuſetzen. Die
Ernährung der Bevolkernng darf in dieſer Zeit nicht in
Frage geſtellt werden.

Der Arbeiterrat, dem die öffentliche Gewalt
unterſteht, iſt in den Abendſtunden des Montag hier in
Querfurt gegründet worden. In den Arbeiterrat ſind ge
wählt Konſumvereinsleiter Behrendt, Stadtverord
eter Otto Schmidt Dachdecker Karl Schmidt,
Fabrikdirektor Wenzel und Privatmann Neuhaus

Wetterwaorte.
V. W. am 14. Schön, trocken, Nachtfroſt und Reif
15. Zeitweiſe aufheiternd, meiſt wolkig bis trüb.

Vermiſchtes.
vBayeriſche Hamſter-Geſchichten. Zurzeit, da man

die Ausweiſung aller Fremden aus Bayern plant, ge
winnen folgende HamſtereGeſchichten re ntereſſe
Jm Hotel „Dier Jahreszeiten“ in München beſchlag
nahmte das Kriegswucheramt 8200 Eier und ſtellte feſt,
daß das Hotel im verfloſſenen Jahre größere Mengen
Fleiſch Schmalz Butter, Eter, Mehl und Geflügel auf
dem e e en erworben hat. Jn Schlierſeewurde ein Schloßbeſitzer wegen Schleichhandels verhaftet
Nach dem er fünf Tage geſeſſen, gab er alle ſeine Liefe
Lanten aus der Schlierſeer Gegend mit Namen an
In der Umgegend von Forchheim nahm ein Gendarm
zwei hamſternden Mädchen zwei Pfund Butter ab Die
Mädchen gingen dem Gendarm nach und beobachteten, wie
er die Butler in einer zerſpaltenen Pappel verſteckte
Nachdem der Gendarm wieder außer Sicht war, unter
ſuchten die Mädchen den Baum und fanden außer der
ihnen abgenommenen Butter noch weitere 18 Pfund ferner
Eier und andere Lebensmittel. Welche Augen wird wohl
der Gendarm- beim Leerfinden ſeines Hamſterneſtes ge
macht haben!

Die Alliierten wollen Helgoland beſeten!
Berlin 13. Nov. (W. T. „B.) Der deutſchen

Waffenſtillnands-Delegatton iſt ſolgender Zuſatz zu dem
Berkrage zugegangen

Mir Rückſicht auf die neuen Ereigniſſe werd dem Be
dingungen des Waſfenſtillnandes zur See hinzugefügt

Falls die Fahrzeuge nicht zu den bezerchneten Friſten
übergeben we den ſollten, werben die A. gierungen
der Berbündeten und ver Bereinigten Stagten das
Recht haben, Helgolan d zu beſezen, um ihre
Uebergabe zu ſichern.

geſeht. Wir
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